. FT, 


Bterteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
aum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1% Sgr. 


Brrslauer? 


U 


Dinstag den 14. April 1857. 
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Expedition: Werrenſtraße N ZU, 
5 Außerdem übernehmen alle Poft - Anitalten 
7 Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


Itilung. 


* 172. 


reslauer Zeitung. 


Silber » Anleihe — 
Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 635. 


* 


et ee e 
ambur 8 ar 5 
15 740 eifebahn 118. 


Günſtige Haltung 


Silber 4%. 
Gentralba 


Wiener Wechſel 113%. 
687,0 1854er Looſe 102%, 8 n 
Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 263. 
b Eredit⸗Aktien 188 /. Oeſterr. Eliſabetbahn 199%, Rhein⸗Nahe⸗ 


Bahn 90 5 . 
5 eh 11. April, Nachmittags 2% Uhr. Sehr unbdeutendes 
e t 
Oeſterreich. Eredit⸗Aktien 135½. Oeſterreichiſche 


. Schluß⸗Courſe: 
Oeſterreich. Looſe — 

Eiſenb.⸗Aktien — Vereinsbank 95%. Norddeutſche Bank 94%. Wien —. 
4 3 11. April. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen flau 
und geſchäftslos. Oel loco 32%, pro Frühjahr 33 %, pro Her 29%, 
‚Kaffee ſtille. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 11, April. Der heutige „Monjteur“ veröffentlicht ein Dekret, 
durch welches einem von vierzig deutſchen Familien bewohnten Dorfe in der 
algeriſchen Provinz Conſtantine der Name Nechmaya verliehen wird. 

Aus Marſeille, 11. April, wird telegraphirt: „Es ſind hier Nachrichten 
aus Bombay bis zum 19. März eingetroffen. Die Regimenter, welche nach 
. de g ſollten, hatten Gegenbefehl 14 en 

a nes Behörde 6 i iethen. Keine 
Kachrichten aus China.“ —— Sronepnetigüite gut mirth 
| Paris, 11. April. Nach dem „Conſtitutionnel“ ift eine weitere unver: 
zügliche Armeereduktion, 100 Mann von jedem Regimente, beſchloſſen. 
Geſtern Abends 3% tige Rente 69, 62%, Staatsbahn 745, Lombarden 636. 
Kopenhagen, 10. April. Se. Majeftät der König hat die Demiſſion 
der Miniſter noch nicht angenommen. Morgen wird geheimer Staatsrath 
abgehalten, wo die Frage vermuthlich entſchleden wird. 
Kopenhagen, 10. April, 6% Uhr Abends. Der König hat die 
Demiſſion des Ministeriums angenommen. 
Turin, 9. April. Die Kammern ſind bis zum 15. d. M. vertagt 
worden. 


1 


Preußen. 
Berlin, 11. April. [Amtlides.)] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: den Polizeirath Klinkhardt zu Berlin 
zum Poltzei-Direktor zu ernennen; dem Polizei-Hauptmann Huth in 
Berlin bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Dienſte den Charakter als 
Polizeirath zu verleihen; und den bisherigen Beigeordneten (zweiten 
Bürgermeister) der Stadt Erfurt, Pingel, gemäß der von der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung daſelbſt getroffenen Neuwahl, als beſoldeten 
e (weiten Bürgermeiſter) für eine zwölfjährige Amtsdauer 
em Adfunkten an der Landesſchule Pforta, Dr. Wilhelm Paul 
Corſſen, ift der Profeſſortitel ee . Dr. ya 5 m 
am Wen Glaz das Prädikat eines Profeſſors beigelegt; die 
Berufung des Oberlehrers E. Schäffer am Gymnaſium zu Stendal 
zum Subrektor des Gymnaſiums in Prenzlau; und die des ordent⸗ 
üchen Lehrers Wilhelm Bachmann vom Gymnaſium in Bielefeld an 


das Gymnaſium in Stendal genehmigt; 0 5 
Kutz bach E Habelſchwerdt in die Kretzer 1 
und Rpönik verſezt worden. 
N Role der Ben Eee geruht: dem Ger 
n Rom, Kamm die Erlaubniß zur An⸗ 
legung des von des Königs von Sachſen Majeftät ihm Pen ene 
Groß Kreuzes des Albrechte⸗Ordene; ſo wie dem Oper-Infpektor der 
Abeinſchifffahrt, von Auer zu Mainz, zur Anlegung des von des 
Königs von Würtemberg Majeſtät ihm verliehenen Kommenthur⸗Kreuzes 
8 . des Friedrichs ⸗Ordens zu ertheilen. 
ta r⸗W . Major vom großen Ge 
v. G f ben buatt A General- Zuſpektlon 3 
nieur⸗Korps jor und Adjutant : b 9 
eee an Witgliedern der Stubien-Rommiffin Sonnen 
emüller, Generalmajor 
Garde⸗Kavall. Brigade 4 13. Divifion ernannt, Graf 
„ Deiolla, Oberſt und Kommandeur der 5. Kavallerie⸗Brigade, in gleicher 
CCC 
Oberſt un es allgemeinen Kriegs⸗Departements, zum Juſpekteur 
der 3. Ingenieue-Infpektion, v. Hann, Gen.⸗Major und Kommandeur der 
II. Inf⸗Brigade, zum Direktor des allgemeinen Kriegs⸗Departements — 
nannt. Ha gemeier gen. v. Niebelſchuͤtz, Major vom 4. Artillerie Re⸗ 
blaß ins n 5 18 Ae i Major und Artill. Offizier vom 
laß in Magdeburg, ins 4. Artill. Regt verfetzt. Wolde, Hauptm. vom 
4. Artill⸗Regt., unter vorläufiger Belaſſung in feinem Kommando als Ad⸗ 


— — 


jutant bei der General⸗Inſpektion der Artillerie, zum überzähligen Major 
befördert und dem Regiment aggregirt. v. Sänger, Hauptm. vom 5, Ar⸗ 
tillerie⸗Regiment, zum Attillerie⸗Offizier vom Platz in Magdeburg ernannt. 
Hausmann, Hauptm. vom 4, ins 5. Artill.⸗Regiment verſetzt. Kipping, 
Sec.⸗Lt. vom 4. Artill.⸗Regt., zum Prem.⸗Lt. befördert. Brunſig Edler 
v. Brun, Gen.⸗Et. und Kommandeur der 13, Divifion, als General der In⸗ 
fanterie mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. v. Linger, Gen. ⸗Et. und 
Inſpekteur der 3. Artillerie⸗Inſpektion, mit Penſion der Abſchied bewilligt. 
Holfelder, Gen.⸗Major und Kommandeur der 2. Juf.⸗Brigade, als Gen. 
Heut. mit Penſion der Abſchied bewilligt und unter die zur allerhöchſten Dis⸗ 
poſition ſtehenden Offiziere verſetzt. a N 

Berlin, 11. April. Ihre Majeſtäten der König und die Köni- 
gin wohnten am grünen Donnerſtag der liturgiſchen Abendandacht im 
Dome zu Berlin und geſtern, am Charfreitage, Vormittag nebſt Ihren 
königlichen Hoheiten dem Prinzen Friedrich Wilhelm und der Prin⸗ 
zeſſin Alexandrine dem vom Hofprediger Dr. Snethlage gehaltenen 
Gottesdienſte in der Schloß⸗Kapelle zu Charlottenburg bei und beſuch⸗ 
ten Abends die Aufführung der Paſſionsmuſik von S. Bach in der 
Sing⸗Akademie. — Der General-:Major und Kommandeur ber 18. 
Infanterie⸗Brigade, v. Schon, der Oberſt⸗Lieutenant im 23. Infan⸗ 
terle-Regiment, v. Prondzynski, und der Major und Kommandeur des 
Landwehr⸗Bataillons (Eſſen) 36. Infanterie: Regiments, v. Broeſicke, 
welche als militäriſche Mitglieder der Kommiſſion zur Berathung einer 
neuen Heeres⸗Erſatz⸗Inſtruktion hierher kommandirt waren, find nach 
Beendigung ihres Kommando's wieder nach ihren bez. Garniſonen zu⸗ 
rückgekehrt. — Der Oberſt und Kommandeur der 5. Infanterie⸗Bri⸗ 


gade, v. Wintzingeroda, iſt von Breslau, der kaiſerl. ruſſiſche General⸗ 


Major A. v. Aſchulepnikow und der kaiſerl. ruſſiſche Ingenieur⸗Oberſt 
A. v. Iwanitzky von St. Petersburg und der königl. däniſche Kam⸗ 
merherr v. Bülow von Neu⸗Strelitz hier angekommen. — Der Major 
im Generalſtabe v. Schöler, welcher mit der Wahrnehmung der Stelle 
des Chefs des Generalſtabs 6. Armee-Korps beauftragt worden, iſt 
zur Uebernahme der Geſchäfte dieſer Stelle nach Breslau abgereiſt. 

— Der Chef des Stabes der Marine, Kapitän zur See, Dell, 
fo wie der Marine⸗Artillerie⸗Direktor, Major Scheuerlein, baben ſich 
in dienſtlichen Angelegenheiten nach England und Frankreich begeben. 

8 (N. Pr. 3.) 

Berlin, 12. April. Geſtern befanden ſich die Chefs der Ver⸗ 
waltung der weimar'ſchen Bank, der großherzoglich ſächſiſche Staatsrath 
Stichling und der Bankdirektor Polte hier, um in der die Cirkula⸗ 
tion nicht preußiſcher Banknoten in Preußen betreffenden An⸗ 
gelegenheit mit hieſigen Finanzmännern zu verhandeln. Auch der 
Vorſitzende des Verwaltungsrathes der geraer Bank, Regierungsratb 
v. Beulwitz, iſt zu dieſem Zweck nach Berlin gekommen. Im Schoß: 
der königlichen Staatsregierung iſt bis jetzt eine vollſtändige int: 
gung über die in dieſer Richtung zu treffenden Maßregeln noch nicht 
erzielt worden. ’ 

Der am J. d. M. zwiſchen unſerer und der oldenburg'ſchen Regie: 
rung über die Rbein-Nahe⸗Eiſenbahn abgeſchloſſene Vertrag ift, 
ſicherm Vernehmen nach, von dem oldenburg 'ſchen Landtage am vori⸗ 
gen Mittwoch in vertraulicher Sitzung ratificirt worden. 

(Bank- u. H. ⸗3.) 

4 REP da der 3 

en Landſchaft unter dem Vor r⸗Präſidenten, en, Senfft 
ren, W Baer und hat bis zum 4. April in täglichen age für 
das Inſtitut und den Realkredit der date Lande e Pommerns höchſt 
wichtige Beſchlüſſe gefaßt. Die pommerſche Landſchaft beruht auf dem am 
13. März 1781 allerhöchſt konfirmirten Reglement, deſſen einzelne Beſtim⸗ 
mungen indeß ſowohl durch die ſpätere allgemeine Gefetzgebung, als durch 
die für die Landſchaft ſpeziel erlaſſenen Sete insbeſondere die Kabinets⸗ 
Ordre vom 11. Juli 1838, betreffend die Konvertirung der pommerſchen 
Pfandbriefe und die Emiffion von Zinscoupons, vielfach alterirt werden. 
Das Bedürfniß eines dem Stande der Geſetzgebung entſprechenden Regle. 
ments war daher längſt gefühlt, und die eaten Landtage der Jahre 1847 
und 1830 hatten ſich bereits mit einer De&fa figen Vorlage befchäftigt. Die 
Reviſion des Reglements und eine neue Re 1 on deffelden war daher eine 
der Hauptaufgaben des e en 5 W Solche iſt zum 
vollftändigen Abschluß gediehen. In Beten. 75 die Landschaft ein we⸗ 
ſentliches ſtändiſches Inſtitut iſt, hat der di a ang durch ausdrückli⸗ 
chen Beſchluß feftgeftelt, daß nach wie Pad en ählbarkeit zu landſchaft⸗ 
lichen Aemtern nicht von dem Beſitz eines * ch bepfandbrieften, ſondern 
nur von dem eines bepfandbriefungsfähigen Qutes, eines Ritterguts in Pom⸗ 
mern abhängig ſei. Es iſt zweitens beſchoſſin, fortan 4 pGt. Zinfen tra⸗ 
gende, mit 4% pCt. vom Gutsbefiger zu dorf nfende Pfandbriefe auf deſſen 
desfallſigen Antrag auszugeben, alle m. 15 auch ohne Spezialhypothek 
fuͤr dieſelben, alſo ohne Eintragung auf ein — Gut und ohne Be⸗ 
nennung eines ſolchen auf den Pfandbriefen, 5 W e de ihnen die ſichere 
Baſis aber durch Eintragung einer Spezialhypo Hi * die Landſchaft ſelbſt zu 
gewähren. Auch in Rückſicht der Amortifation an wichtige Beſchlüſſe gefaßt 
worden, und wird mit dem nächſten Jahre * ſichtlich die Bildung eines 
General⸗Amortiſations⸗Fonds, an dem die zur en verſtatteten Gü- 
ter pro rata Theil nehmen, beginnen können ih ald für ein Gut dadurch 
der zehnte Theil des Betrages der auf ol en radicitten Pfandbriefe 
aufgeſammelt ift, kann der Gutsbeſitzer 5 e entweder Löfchen laſſen, 
oder den Betrag zur freien Verwendung 9 Endlich hat man 
einen Entwurf angenommen, nach welchem die veralteten Taxprinzipien zeit⸗ 
gemäß modifizirt werden ſollen. | 

ch lan d. 


Deut ſ ech 

Frankfurt, 7. April. [Berichtigung,] Der augsb. „A. 3.“ 
wird geſchrieben: Die in einer der neueſten Nummern der „Allg. Zei⸗ 
tung“ gemachten Mittheilungen über DIE reichsgräffich Bentinck ſche Anz 
gelegenheit und den Proteſt des königlich großbritanniſchen Generals 
Grafen Heinrich Bentinck und feinen Zuſammenhang find allerdings 
begründet, doch dahin zu berichtigen, daß jener Proteſt wieder zurück⸗ 
genommen iſt. { 

[Strike] Bis heute Nachmittags 4 Uhr find, wie „Deutſchl.“ 
berichtet, die Hutſtoffarbeiter (Hafenhaarſchneider) noch nicht in ihre Werk⸗ 
ſtätten zurückgekehrt. Die Fabrikanten haben bei der Behörde deshalb 
Klage erhoben und Schuß angeſprochen, indem durch das verabredete Aus? 
tretender Arbeiter aus der Arbeit ein Zwang ausgeübt werde, der den 
Fabrikherren Schaden bringe, weil neue Arbeitsleute es unter den ge⸗ 
genwärtigen Umſtänden nicht wagten, die Werkſtätten zu beſuchen und 
Arbeit zu den beſtehenden Preiſen anzunehmen. Bis jetzt verlautet 


Am 22. März trat zu Stettin der 


nichts davon, daß die Gerichtsbehörden irgend eine Maßregel ergriffen 
hätten. Inzwiſchen treten dieſe Hutſtoffarbeiter in andere Beſchäfti⸗ 
gungen über, und viele haben bei den Forſtmeiſtern, Weg⸗Inſpektoren 


und Waſſerbauten, wo man überall Arbeiter ſucht, bereits Beſchäfti⸗ 


gung gefunden. 

Stuttgart, 9. April. Nach eingetroffenen telegraphiſchen Nach⸗ 
richten aus Rom iſt daſelbſt die Uebereinkunft mit der römiſchen Kurie, 
die Regelung der katholiſch⸗kirchlichen Angelegenheit betreffend, geſtern 
Abend um 11 Uhr von den beiderſeitigen Bevollmächtigten unterzeich⸗ 
net worden. (St. A. f. W.) 

Säckingen, 8. April. [Verbaftung.] Geſtern Vormittag 
wurde jenſeits der Brücke der neapolitaniſche Werbe⸗Adjutant Grundel 
von einem ſchweizer Landjäger verhaftet und an das Bezirksgericht 
Rheinfelden abgeliefert. Grundel, ſelbſt Schweizer, iſt angeklagt, per⸗ 
ſoͤnlich in der nahen Schweiz geworben zu haben. Er ſoll zwar 
bereits von hier aus amtlich zurückgefordert worden ſein; allein 
die Reklamation blieb ohne Folgen. Grundel wurde noch vor einigen 
Tagen beordert, nach Neapel zurückzukehren und die Werbungen zu 
ſchließen. (K. Z.) 
Mainz, 8. April. [Strike.] In den meiften größeren Werk: 
ſtätten der hieſigen Schneider haben die Geſellen die Arbeit eingeſtellt, 
um hoheren Lohn zu erlangen. ® 

Osnabrück, 7. April. [Graf Wartemberg,] ein Oeſter⸗ 
reicher aus dem Orden der Geſellſchaft Jeſu, hält ſeit einiger Zeit im 
hieſigen Dom jeden Abend Vorträge, zu denen aus der Stadt und 
Umgegend ein großer Andrang ſtattfindet. 


Frankreich. 

Paris, 10. April. Wie heute in diplomatiſchen Kreiſen hier 
erzählt wird, beabſichtigen die vermittelnden Mächte in der neuen⸗ 
burger Angelegenbeit es zunächſt unter einander zu einer Ueberein⸗ 
kunft zu bringen, ehe eine neue Konferenzſitzung einberufen wird. 
Man hofft, auf dieſe Weiſe den Schwierigkeiten zu begegnen, die ſich 
ſowobl auf der einen wie auf der anderen Seite heraus geſtellt hatten. 
— Es heißt, der Kaiſer von Rußland beabſichtige, mit dem Kaiſer 
der Franzoſen im Laufe des Sommers eine Zuſammenkunft in Dres⸗ 
den zu halten. Es befinden ſich in dieſem Augenblicke zahlreiche ruf⸗ 
ſiſche Damen hier, und man ſagt, auch die Karferın Mutter von 
Rußland werde ihre Rückreiſe aus Italien über Frankreich antreten. 
— Der republifanifhe Ausſchuß allbier iſt fortwährend thätig, und 
man ſagt, derſelbe wolle Carnot zu ſeinem Kandidaten für die nächſte 
Wahl machen. Die Hoffnung, einen ſolchen Kandidaten durchzuſetzen, 
ſei zwar nicht vorhanden, ſagen die Republikaner; allein es gelte ihnen 
blos um eine Zählung ihrer Kräfte. 

Das „Pays“ enthält folgende Mittheilung: „Man meldet uns aus 
London vom 9., daß man dort auf offizielle Weiſe Kenntniß von 
der bevorſtehenden Ankunft des Großfürſten Konſtantin von Ruß⸗ 
land erhalten habe. Er wird in der zweiten Hälfte des Monats Mai 
erwartet. Demſelben Journal zufolge hat der Graf Stroganow, Ge⸗ 
neral⸗Gouverneur von Neu⸗Rußland und Beßarabien, eine ODepeſche 
erhalten, der zufolge die Reiſe des Zaren nach Neu⸗Rußland eine be⸗ 
ſchloſſene Sache iſt. Der Zar wird Petersburg ſofort nach der Rück⸗ 
kehr des Großfürſten verlaſſen. — Binnen Kurzem werden wieder 
neue Beurlaubungen in der Armee ſtattfinden. Es werden un⸗ 
gefähr 100 Mann per Regiment entlaſſen werden. Dieſe Beurlau⸗ 
bungen finden ſtatt, um die Armee auf den Effektiv⸗Beſtand zu redu⸗ 
ziren, wie es im Budget von 1857 vorausbeſtimmt worden iſt. Für 
die Armee von Paris wird die Reduktion ungefähr 3000 Mann be⸗ 
tragen. Es iſt den Journalen unterfagt worden, die Affaire des 
Biſchofs von Moulins einer weiteren Beſprechung zu unterwerfen. In 
Moulins ſelbſt hat die Verurtheilung des Biſchofs durch den Staats⸗ 
rath bei der großen Mehrheit Zufriedenheit erregt. Migr. de Dreux⸗ 
Vreze-ift ein Mann von 50 bis 60 Jahren, aber nicht mehr ſehr 


* 


rüſtig. Derſelbe gehört einer alten legitimiſtiſchen Familie an und hat 
ein ſehr ariſtokratiſches Auftreten. Er iſt nicht ſehr beliebt in feiner 
Diözefe. (K. 3.) 


[Der König von Baiern erwartet.] Wie uns aus Paris 
geſchrieben wird, wird der König von Baiern am 15. Mai hier er⸗ 
wartet. Zu ſeinem Begleiter während ſeines Aufenthalts in der 
Hauptſtadt iſt bereits der Graf Taſcher de la Pagerie beſtimmt. 
(Graf T. de la P., Chef der Familie, aus welcher die Kaiſerin 
Joſephine ſtammte, kam nach der Vermählung Eugen's von Beauharnais 
mit einer baieriſchen Prinzeß an den münchener Hof und lebte dort 
bis zur Herſtellung des napoleoniſchen Kaiſerthums.) Der Hof wird 
fi) in dieſem Jahre zunächſt nach Fontainebleau begeben. 

Der „Allg. Ztg.“ ſchreibt man aus Paris vom 7. April: „Die 
Urſache der jüngſt ſo vielfach erwähnten Verhaftungen iſt folgende: 
Ledru⸗Rollin hat aus London ein Manifeit erlaſſen, worin er als falſche 
Brüder alle franzöſiſchen Republikaner bezeichnet, welche, indem ſie ſich 
enthalten würden, bei den bevorſtehenden Wahlen des geſetzgebenden 
Körpers zu votiren, den Sieg der kaiſerlichen Regierung fördern und 
vermehren wollten. Dieſes Manifeſt, in zahlreichen Exemplaren unter 
die arbeitenden Klaſſen, namentlich des Faubourg du Temple, St. An- 
toine und St. Marceau verbreitet, hat zur Folge gehabt, daß ſich da⸗ 
ſelbſt mehrere Wahl⸗Komite s zu dem Endzweck bildeten, die verſchle⸗ 
denen Nuancen der Feinde der Regierung zu verſchmelzen und ihre 
Stimmen zu Gunſten der von den Wahl⸗Komite's vorgeschlagenen 
Kandidaten zu vereinigen. Nicht damit zufrieden, warfen die Adepten 
des Herrn Ledru⸗Rollin ihr Auge ganz beſonders auf die ſtudirende 
Jugend. Da nach dem heutigen Wahlgeſetz jeder Franzoſe nach voll- 
endetem einundzwanzigſten Lebensjahre ſtimmberechtigt und ſein Stimm⸗ 
recht in jenem Wahlbezirk, wo er feit ſechs Monaten anſäſſig iſt, aus⸗ 
und der Sorbonne Tauſende () von Stimmen zu Gunſten der repu⸗ 
blikaniſchen Kandidaten durch Vorſpiegelungen, welche auf die ſtudirende 
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gungstage, 25. d., 


paitaliſten, zu welcher unſere 
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Jugend felten ihre Wirkung 
erreichen, war man darauf bedacht, gewiſſe untergeordnete Glieder der 
Univerſität und Redaktoren der „Revue de Paris“, welche im Quartier 
latin populär find, in die verſchiedenen Wahlkomite's treten zu laſſen. 


Die Regierung ſah anfangs ruhig dieſem Treiben zu; als ſie jedoch 
bemerkte, daß die Wahlkomite's die Agitation unter den arbeitenden 
Klaſſen täglich mehr verbreiteten und die Wahl von den Kandidaten 
der Regierung ablenkten, beſchloß fie die Rädelsführer ſämmtlich 
in Haft zu bringen. Da im achten Stadtviertel das Central— 
Wahlkomite ſich beinahe täglich verſammelte, ließ die Polizei vor 
acht Tagen das Lokal, wo die Sitzungen ſtattfanden, des Abends durch 
ihre eigenen Agenten umzingeln, und mit einem Wurfe bemächtigte ſie 
ſich nicht weniger als 64 Individuen. Dies geſchah am 31. März. 
Drei Tage ſpäter erfuhr die Polizei, daß am nämlichen Abend ein 
anderes Conciliabulum im elften Stadtviertel ſich zu verſammeln hätte. 
Sie traf ihre Maßregeln ſo gut, daß abermals 42 Agitatoren in ihre 
Hände fielen. Die Geſammtzahl der Verhafteten beläuft ſich fomit 
auf 106, welche nicht eigentlich als Theilnehmer an irgenbd- 
einer Verſchwörung gegen die Sicherheit des Staats, ſon⸗ 
dern weil ſie ſich ungeſetzlich verſammelt hatten, zur ge⸗ 
richtlichen Verantwortung gezogen werden ſollen. Damit findet ſich 
die politiſche Tragweite dieſer Verhaftungen ſonderbar reducirt.“ 


N Italien. 

Nom, 4. April. Se. Eminenz Hr. Kardinal v. Geiſſel begab 
ſich dieſen Morgen aus ſeiner Wohnung im deutſchen Nationalſtift 
Santa Maria dell Anima nach dem Palaſte Santa Croce, um den 
feierlichen Gegenbeſuch des Dekans des h. Kollegiums zu empfangen. 
Da aber derſelbe (Kardinal Macchi) unpäßlich iſt, jo vertrat der Un- 
terdekan Kardinal Mattei ſeine Stelle. Von vier Prälaten und einer 
zahlreichen Dienerſchaft begleitet, fuhr Kardinal Mattei gegen Mittag 
in den Palaſt Santa Croce. — Wider Erwarten traf Prinz Karl 
von Preußen k. H. ſchon geſtern Abend hier ein. Der k. Geſandte 
beim h. Stuhl, Hr. v. Thile, war mit dem Grafen Verſowitſch, ehe⸗ 
maligem Adiutanten des Prinzen, Sr. k. Hoheit bis zur nächſten Poſt⸗ 
ſtation La Storta entgegengefahren. Der Prinz befindet ſich ſehr wohl. 
Der Kronprinz von Würtemberg und die Großfürſtin Olga, feine Ge⸗ 
mahlin, ſind heute angekommen. (K. Z.) 

Ancona, 31. März. Ein geſtern Abends in einer unferer be 
lebteſten Hauptſtraßen mit beiſpielloſer Keckheit ansgeführtes meuchel⸗ 
mörderiſches Attentat bildet heute das Stadtgeſpräch. Der Wachtmei⸗ 
ſter (maresciallo) der päpſtlichen Gendarmerie, Baldoni, welcher ſich 
durch feine energiſche Amtsthätigkeit beinahe in allen Klaſſen der hie⸗ 
ſigen Bevölkerung Feinde geſchaffen hatte, und erſt kürzlich mit dem 
öͤſterreichiſchen goldenen Verdienſtkreuz ausgezeichnet wurde, erhielt in 
dem Augenblick, als er mit einem andern Unteroffizier ſeines Corps 
in einem Café der Via Calamo Erfriſchungen nahm, von einem vor 
der Eingangs⸗Glasthür in nächſter Nähe ſtehenden Meuchelmörder 
einen Schuß aus einer Piſtole ſchwerſten Kalibers, der ihm das linke 
Schlüſſelbein zerſchmetterte, und das Schulterblatt durchbohrte. Der 
Zuſtand des Verwundeten iſt der Art, daß ihm heute Abends die 
Sterbeſakramente gereicht wurden. Der Thäter iſt, wie beinahe im⸗ 
mer bei ſolchen Vorfällen, ſpurlos verſchwunden. — Auch in dem na⸗ 
hen Oſimo iſt ein Meuchelmord zu beklagen. Am Maria⸗Verkündi⸗ 
wurde ein junger Pächtersſohn im Volksgedränge 
in der Kirche während der Hochmeſſe mit einem Hanfhecheleiſen, einer 


furchtbaren hierlands nur zu genau gekannten Waffe, erſtochen. Der 
Mörder, ein Seiler, iſt bereits feſigenommen und hierher * 


5 NRNuſ land. 

n Aus Warſchau wird dem „Czas“ über die Eiſenbahnen in Polen 
Folgendes berichtet: Viel wird bei uns in Betreff der Eiſenbahnen geſpro⸗ 
chen, aber zur Ausführung ſchreitet noch Niemand. Franzöſiſche Ingenieure, 
zum großen Theil emigrirte Polen, ſind hier ſchon angelangt. Man ſagt, 
daß die warſchau⸗ wiener Eifenbahn einer Kompagnie franco = ruffifcher Ka⸗ 
ankiers Frenkel und Epſtein gehören, abge⸗ 
treten worden ſei. Es wird daher die Geſellſchaft unſerer großen Grund⸗ 
beſitzer und Kronenbergs, die ſich um dieſe Eiſenbahn beworben hat, für 
ihre Kapitalien ein anderes Feld ſuchen müſſen, — Durch die Abtretung 
dieſer Eiſenbahn find 300 in ihren Werkſtätten beſchäftigt geweſene Arbeiter 
entfernt worden, und ſtatt ihnen eine Unterſtützung zu gewähren, hat ſie 
der Direktor Szenszyn blos hieſigen Fabrik⸗Unternehmern empfohlen. 

In Petersburg werden die ruſſiſchen Eiſenbahnaktien ſehr lebhaft ge⸗ 
kauft, beſonders gaben die Mitglieder der kaiſerlichen Familie dadurch, daß 
ſie ſelbſt eine beträchtliche Anzahl dieſer Aktien ankauften, dazu einen 7 
Anſtoß. Die Grundeigenthümer in der Ukraine wollen aus eigenen Mitteln 
eine Eiſenbahn von Kiew nach Brody erbauen, und haben in dieſer Bezie⸗ 
hung an die Regierung eine Denkſchrift gerichtet. 5 

Die Frage wegen der Verpachtung der Bergwerke ift noch nicht gelöft, 
vielleicht wird ſich dieſe Sache nach Rückkunft des Füͤrſten⸗Statthalters 
entſcheiden. Der General Szenszyn, Direktor der Bergwerke, fchlägt gegen: 
wärtig die Translozirung der Oberbehörde für Bergbau von Warſchau nach 
Kielce und Kaſſirung der Direktorſtelle unter der Vorgabe vor, daß Kielce 
den Betriebspunkten näher liegt als Warſchau. urn 8 

Ferner wird noch erwähnt, daß in Petersburg gegenwärtig ein Kriegs⸗ 
gericht über den General Zalter und diejenigen Kommiſſäre ſtattfinden ſoll, 
welche der Unterſchlagung bei Lieferungen für die Armee zur Zeit des Krim⸗ 
Feldzuges beſchuldigt And, Der Kaifer verlangt wegen des Beiſpiels für 
Andere eine ſtrenge Beſtrafung. 

P. C. Da bisher über eine ſoeben ergangene Quarantäne Ber: 
ordnung der kaiſerlich ruſſiſchen Regierung nur unvollſtän⸗ 
dige Mittheilungen zur allgemeinen Kenntniß gelangt ſind, ſo erſcheint 
es uns zweckmäßig, den Wortlaut des Erlaſſes hier wiederzugeben, wie 
er ſich in den amtlichen ruſſiſchen Organen findet: 

„Neue Quarantäne⸗Verordnungen für die vom Sund nach den ruſſt⸗ 
ſchen Häfen der Oſtſee kommenden Schiffe. 

Der Herr Miniſter des Innern hat den Herrn Finanzminiſter am 
8. März d. J. benachrichtigt, daß Se. Maj. der Kaiſer auf die Vor⸗ 
ſtellung des Herrn Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten, betreffs 
der Nothwendigkeit, in Folge der Aufhebung der Sundzölle, neue 
Quarantäne⸗Verordnungen für die vom Sund nach unſeren Häfen der 
Oſtſee kommenden Schiffe feſtzuſtellen, am 19. Februar d. J. in Ue⸗ 
bereinſtimmung mit dem Beſchluſſe des Miniſter⸗Komite's, allerhöͤchſt 
zu befehlen geruht haben: N a f 

1) Zur Zulaſſung von Schiffen in unſere Oſtſeehäfen weder Ouit⸗ 
tungen über die Entrichtung des Sundzolles, noch auch däniſche Qua⸗ 
rantänezeugniſſe weiter von ihnen zu verlangen. | 

2) Den mit Ladungen in die genannten Häfen kommenden Schiffs⸗ 
kapitänen mittelſt Publikation zur Pflicht zu machen, daß fie ſich an 
dem Orte, in welchem ſie ihre Ladung einnehmen, mit von unſeren 

Konſularagenten beglaubigten Patenten über den befriedigenden Ge⸗ 
ſundheitszuſtand der Gegend verſehen, von der ſie herkommen; oder 
aber, daß fie ſich in denjenigen franzöſiſchen, engliſchen, niederländiſchen 
oder norwegiſchen Häfen, in denen ſie einzulaufen genöthigt waren, 
DuarantänesZeugnifje geben laſſen; jedoch mit der Bedingung, daß 
dieſe Dokumente gleichfalls von unſeren Konſular-Agenten beglaubigt 
ſeien; und 
f 3) Die Wirkung dieſer Verordnungen nur auf das laufende Jahr 
zu beſchränken, falls der öffentliche Geſundheitszuſtand während der 
Dauer deſſelben eben ſo befriedigend bleibt, als er es jetzt iſt.“ 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


verfehlen, gewinnen. Um dies ſicherer zu 
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Dänemark. 

Kopenhagen, 9. April. Wir ſind plötzlich wieder in eine Mi⸗ 
niſterkriſis verſetzt worden. Sämmtliche Miniſter haben dem Könige 
ihre Entlaſſung eingereicht. Da mit Ausnahme „Dagbladets“ des 
Gründonnerſtags halber keines unſerer Tagesblätter erſchienen iſt, fo 
theilen wir „Dagbladets“ Bericht über den Ausbruch und den Charakter 
der geſtern eingetretenen Miniſterkriſts in Nachfolgendem vollſtändig mit: 

„Während der Reichsrath verſammelt iſt, um ſeine definitive Zu⸗ 
ſtimmung zum Sundzolltraktat zu geben, während daſelbſt ein Verſuch 
von ſchleswig⸗holſteinſcher Seite vorausgeſehen werden kann, im Reichs⸗ 
rathe dem Angriff des Auslandes auf den konſtitutionellen Geſammtſtaat 
zum Entſatze zu kommen, und während endlich die mit Deutſchland 
entſtandenen Verwickelungen mehr und mehr ſich dem Augenblicke der 
Entſcheidung nähern, werden wir durch die Nachricht überraſcht, daß 
eine neue Miniſterkriſis ausgebrochen iſt. Wie es ſcheint, hat 
ſchon ſeit der Rekonſtruktion des Miniſteriums im Oktober vorigen 
Jahres nur geringes Zutrauen zum Geheimenrath Scheel bei ſeinen 
Kollegen geherrſcht und verſchiedene Begebenheiten haben in der ſpätern 
Zeit mächtig dazu beigetragen, die Trennung zwiſchen ihnen zu ver⸗ 
mehren. So viel uns bekannt, iſt in den allerletzten Tagen nichts vor⸗ 
gegangen, was zu einem definitiven Bruche Veranlaſſung geben konnte 
und namentlich iſt es kein Schritt von Seiten des Auslandes oder 
ſpeziell der deutſchen Großmächte, der die Kriſis hervorgerufen hat. 
Die lange gährende Mißſtimmung iſt auf eine ganz natürliche Weiſe 
zum Ausbruche gekommen unter Verhältniſſen, in welchen die Stellung 
der Monarchie den höͤchſten Grad von Feſtigkeit und Einigkeit bei der 
Regierung erheiſcht, und nach einer geſtern abgehaltenen langedauernden 
und ſtürmiſchen Miniſterkonferenz haben ſämmtliche Mitglieder der Re⸗ 
gierung beſchloſſen, ihre Demiffion zu geben. Geheimenrath Scheels 
energiſchſter Gegner ift der Konſeilspräſident, Geheimerath Andrä, 
aber ſämmtliche übrige Miniſter haben ſich dieſem angeſchloſſen.“ 

Die Nachricht von der Abdankung ſämmtlicher Miniſter drängt be⸗ 
greiflicherweiſe augenblicklich alle andern ſchwebenden Tagesfragen 
(Stellung der Regierung zu Deutſchland und zum Skandinavismus, 
Reichsrathsverhandlungen u. ſ. w.) in den Hintergrund. Wenn nicht 
Gründe vorhanden wären, an einem ſchnellen Zuſtandekommen eines 
neuen Miniſteriums überhaupt zu zweifeln, ſo könnte die Anweſenheit 
des Königs in der Stadt die Beendigung der diesmaligen Kriſis be⸗ 
chleunigen helfen. Geſtern Mittag waren die Miniſter beim Könige 
auf Schloß Chriſtiansborg hierſelbſt zu Tafel. — Der Reichs rath 
nimmt ſeine Sitzungen erſt wieder am nächſten Dinſtag (14.) Abends 
auf. Von den Mitgliedern des Tranſitzoll⸗Komite's haben fi) bei der 
Vorberathung im Reichsrathe zwei (Broberg und Rench) für gänzliche 
Abſchaffung jenes Zolles, und zwei andere (Roſenörn und David) für 
Beibehaltung deſſelben in ſeiner jetzt feſtgeſtellten Herabſetzung erklärt. 

(N. 81g.) 


— 


Breslau, 13. April. [Polizeiliches.] In der verfloſſenen Woche 
ſind, excl. 5 todtgeborner Kinder, 40 männliche und 49 weibliche, zuſammen 
89 Perſonen als geſtorben polizeilich gemeldet. Hiervon ſtarben: Im allge⸗ 
meinen Krankenhoſpital 10, im Hoſpital der Eliſabetinerinnen 2, im Hoſpi⸗ 
29 255 barmherzigen Brüder 2 und in der Gefangen= Kranken: Anftalt 
4 Perſonen. 

Geſtohlen wurden: Klingelgaſſe 5 ſechs Thaler baares Geld in verfchie: 
denen Münzſorten; auf der ölſer Chauſſee unfern des Wolfskretſchams von 
einem Wagen circa 30 Pfd. Butter, Werth 8 Thlr.; einem Seilergeſellen 


während feines — 81 in ‚einen 24 an — * der 8 fein) 


ni einer 12 * * 
und 2 Büͤrſten; auf dem Ringe einer Schneidermeiſtersfrau und einem Dlenſt⸗ 
mädchen, jeder derſelben ein Portemonnaie mit reſp. 15 Sgr. und 3 Thlr. 
644 Sgr. Inhalt aus den Taſchen der Kleider; Kupferſchmiedeſtr. Nr. 33 
fünf ſilberne Theelöffel, ſämmtlich gez. E. T. 

Gefunden wurde: ein Armband. 

[Plötzlicher Todesfall.] Am 9. d. M. Mittags ſtarb hierorts plötz⸗ 
lich ein Mädchen im Alter von 21 Jahren in der elterlichen Behauſung an 
den Folgen einer, dem Anſcheine nach durch Genuß von Phosphor von Zünd⸗ 
hölzern hervorserufenen Magen» und Leberentzündung. Daſſelbe ſoll ſeit 
längerer Zeit Spuren von tiefer Schwermuth gezeigt haben. 

lunglücksfall.] Am 9. d. M. Vormittags gerieth ein in der hieſigen 
Werkſtatt der niederſchleſiſch⸗märkiſchen Eiſenbahn beſchäftigter Stellmacher⸗ 
geſelle bei Gelegenheit des Revidirens der auf dem Bahngeleiſe vor dem Ar⸗ 
deitsſchuppen befindlichen Wagen, wahrend des Zuſammenſtoßes derfelben, 
zwiſchen die Puffer, und erlitt hierbei eine ſo erhebliche Quetſchung, daß er 
in Folge deſſen ſchon nach Verlauf von zwei Stunden im Allerheiligen⸗ 
Hoſpital ſtarb. Der Verunglückte ſtand in einem Alter von 49 Jahren und 
hinterläßt eine kinderloſe Wittwe, a 

Angekommen: Se. Durchl. Fuͤrſt Hugo von Hohenlohe ⸗Oehrin⸗ 
gen mit Begleitung und Dienerſchaft aus Schlawentzütz. Major und Chef 
des Generalſtabes des Öten Armee⸗Corps, v. Schöler. (Hol.⸗Bl.) 


(Notizen aus der Provinz.) Görlitz. Hier ſehen wir täg⸗ 
lich Eiſenbahnarbeiter aus Schleſien nach Sachſen und Böhmen durch⸗ 
wandern, beladen mit ihrem Päckchen Habſeligkeiten und mit einer 
Schaufel oder Picke auf der Achſel. Natürlich werden durch dieſe 
Eiſenbahnbauten der Landwirthſchaft eine Menge Kräfte entzogen, die 
nun durch Maſchinen erſetzt werden. — In einer biefigen Penfion be: 
finden ſich 2 Aftikanerinnen (d. h. 2 Töchter eines in Algier wohnen: 
den Kaufmanns); ſie haben bereits ſchon jetzt ziemlich fertig deutſch 
ſprechen gelernt. — Als neulich der Bahnzug, von Zittau kommend, 
die Bahn⸗Ueberbrückung bei Löbau paſſirt war, erhielt der Maſchinen⸗ 
Heizer Müller durch einen von ruchloſer Hand geſchleuderten Stein 
eine nicht unbedeutende Verletzung am Kopf und durch einen zweiten 


Steinwurf wurde der Hilfsſchaffner Linke auf dem Rücken getroffen. 1 


Der Schuldige iſt noch nicht ermittelt. 

+ Markliffa, Am Sonntag Palmarum wurde in der evangel. 
Kirche das Ehejubelpaar, Gedingegärtner Förfter nebſt Frau, welches 
Paar vor 50 Jahren in der Kirche zu Lichtenau von dem nunmehr 61 
Jahre amtirenden Paſtor Pr. Magiſter Dehmel getraut wurde, von 
Neuem eingeſegnet. Am Schluſſe der Feierlichkeit wurde dem Jubel: 
paare eine von J. M. der Königin überſandte Prachtbibel, geſchmückt 
mit den Bildniſſen beider Majeſtäten, überreicht. 

— —-¼-— »à3ã6́ñ,́k—kk.k. 
Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 11. April 1857, 

Feuer⸗Verſicherungen: Lachen⸗Mänchener 1470 EI. (erel, Div.) Berlini: 
ſche 450 Gl. (excl. Div.) Doruſſia — — Colonia 1050 Gl. (excl. Div.) 
Elberfelder 250 Gl. (excl. Divid.) Magdeburger 450 Br. lercl. Divid.) 
Stettiner National- 110 Br. (incl. Div) . Schleſiſche 104 Br. (excl. Div.) 
Leipziger incl. Div. 590 Br. Rückverſicher.⸗Aktien: Aachener incl. Div. 420 etw. 
Gl. Kölniſche 104%, Br. (excl. Div.) Allgem, Eiſenb. u. Lebensverf, 100 Br. 
(excl. Div.) Hagel⸗Verſicherungs⸗Aktten: Berliner — — (excl. Div.) Köl⸗ 
niſche 100 Gl. (excl. Div.) Magdeburg. 52 Gl. (excl. Div.) Ceres 20 Wr. 
exel. Div.) ⸗Verſicherungen. Berliniſche Land⸗ u. Waſſer⸗ 300 Gl. 
(excl. Divid.) Agrippina 127% Gl. (inel. Dividende.) Niederrheiniſche zu 

eſel excl. Div. Lebens erungs⸗Aktien: Berliniſche 450 Gl. 
(incl. Div.) Concordia (in Köln) 116 Br. (incl. Div.) Magdeburger 100 Br. 
(incl. Div.) Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 114 Br. (incl. Divid.) 
Mühlh. Dampf⸗Schlepp⸗ — — , Bergwerks⸗Aktien: Minerva 08 Br. 
(excl. Div.) Hörder Hütten⸗Verein 130 Br. Eſchweiler (Concordia) I. u. II. 
105 Br. (excl. Div.) Gas⸗Attien: Continental⸗((Deſſau) 1044, Br. 

Die Börſe war in feſter Haltung und von Credit⸗Papieren wurden meh⸗ 
rere beſſer bezahlt, namentlich: alte Darmſtädter, Disconto⸗Commandit, 
Thüringer Bank⸗ und Oeſterr. Credit, Braunſchweiger dagegen blieben zu 
niedrigerem Gourfe offerirt. Das Geſchäft war auf einzelne Devifen be⸗ 
ſchraͤnkt ohne erhebliche Umſaͤtze. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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Köln-Mindener , 3 150 8, Verk. fehl Minerva-Bergw.-Act. 5 97½ B. 
dito Prior. 4½ 100 ba. Berl. Waar.-Cred.-G.|4 99% ba. 
dito II. Em. 5 103 ba. 52 
dito II. Em. 4 90 ba. Wechsel-Oourse. 
dito III. E. 1 |89%, bz 5 |k.8-]142% ba. 
dito IV. Em. 1 894. ba „ e e 2 u. 141½% ba. 
Dosseldorf-Klberfeld(4—— — Hamburg... ...... 6. 8.151 ½ bmw. 
‚Franz, St.-Eisenbahn 5 |löl a 150 ba u. B. ate 2 M. 180 % ba. 
dito Prior. 3 [278 n London 336, 8½ 6 
Ladwigsb.-Hexbache |— — — Farie.. .. 2 NJ 20 ba. 
Nagdeb.-Halberst. |— — — Wien 20 Fl 2M.|96 pa. 
Magdeb.-Wittenberge|4 |— — — | Augsburg 2M. 101 ½ ba 
Mainz-Ludwigsh. (4 Breslau ....... er ee 
dito die Cb | —- — Leipzig ........ 8 1.1995, bz. | 
Mecklenburger. J |56% 6 dun- 2 M. 8c bz 
Münster-Hammer . 1 02% 6 Frankfart a. M.. 2M. 6 14 bz 
Neustadt-Weissenb. 44 — — Petersburg W 104% ba. 


Berlin, 11. April. Weizen loco 4880 Thlr., SSpfd. polniſcher weiß 
bunter 78 Sple, pr. SSpfd. bezahlt. — Roggen loco 40-404, Thlr., 
abe 30% — 30%, Zpir. b But GR, Mei i 404 —39% Zple 
besahlt, Brief u. Gd, Juli-Auguft 40 Thlr. bezahlt und Brief 39% Sl. 
Gld., September⸗Oktober 38 —37 % Thlr. bezahlt und Gld., 37% Thlr. Bi 
— Hafer loco 21—24 Thlr., pr. Srübjabe 21 Thlr. bezahlt. — Rübd 
loco 17% Thlr. Brief, April 17% Thlr. bez. und Gld., 17%, Thlr. Bri 
April⸗Mai 174 —17% Tylr. bezahlt u. Brief, 17%, Thlr. Gld., Juni⸗ 
16% Thlr. Brief, 16%, Ehe, Gl. — Spiritus loco ohne Faß 20 Ihle 
April⸗Mal 29½—29 7 Thlr. bez. und Brief, 29% Thlr. Glo, Mai⸗Jun 
30—30% Thlr. bezahlt, 30% Thlr. Brief, 30 Tylr. Gld., Juni⸗Juli 30% 
bis 30% Thlr. bez. u. Gld., 30 . Thlr. Brief, Juli⸗Auguſt 304—30% Thit 
dez und Brief, 30% Thlr. Gld. 

Weizen unverändert ſtill. Roggen loco ohne Geſchaͤft, Termine flau un 
weichend; gekündigt 550 Wispel. Rüböl in feſter Haltung. Spiritus fef 
behauptet; gekündigt 60,000 Quart. 


Stettin, 11. April. [Bericht von Großmann und Berg] 

Weizen unverändert, loco gelber Shpfd. 70 Thlr., 87/88pfd. 65 Thlr. u 
geringer Sgpfd. 53 Thlr. pr Hopfd. bezahlt, auf Lieferung pr. Frühjah 

Sgyfd. gelber 68 Thlr bezahlt u. Gld., 68% Thlr. Brief, desgl. pr. Jun 
Juli 89/0 pfd. gelber ſchleſiſcher 74½ Thlr. bezahlt. — Noggen matt be 
geringem Geſchäft, loco 8Spfd. 40 ½ Thlr., Söpfd. 40 % Thlr., Söpfd. 30 ½ Th 
und Sapfd. 30 Thlr. pr. S2pfd. bezahlt, auf Lieferung pr. Frühjahr S2pft 
40440 Thlr. bezahlt, pr. Mai:Zuni 404 —40 4 —40 % Thlr. bezahlt, pr 
Juni⸗Juli Al Thlr. 7 55 pr. Juli⸗Auguſt 41 Thlr. Brief, pr. September 
Oktober 33% Thlr. Brief, 38 Thlr. Gld. — Gerſte pommerſche unve ran 
dert, ſchleſiſche flauer, loco pomm, 3S—39% Thlr., geringe 30— 367% Thlt 
und ſchleſiſche 434 —42% Thlr. — 5 bezahlt, auf Lieferung pr. ö 
jahr 74/75pfd. pommerſche 30% Thlr. bezahlt, des en . . 
Brief, 41% Thlr. Gld. — Hafer feſter, loco pr. 52pfd. 21% —22 Thlr. 
feiner Saathafer 234 —24 Thlr. bezahlt, pr. Frühjahr 50/52pfd, 2214 Thlr 
Brief, 22 Thlr. Gld. — Erbſen mehr offerirt, loco kleine Koch? 39 bil 
45 Thlr., Futtererbſen 36—38 Thlr. bezahlt. — Rübol behauptet, loc 
17 Thlr. Brief, 16% Thlr. Gld,, pr. April⸗Mai 17 Thlr. Br., 16% Thlr 
Gld., pr. September⸗Oktober 14%, Thlr. bezahlt und Brief. — Leinöl locı 
inkl. Faß 14% Thlr. Brief. — Spiritus matt, loco ohne und mit Fa 
12½ bezahlt, pr. Frühjahr 12 Bale, bez. und Gld., pr. Mai⸗Ju 
27.12% % bezahlt, 12% % Brief, pr. Juni⸗Juli 12 % bez. und Brie 
pr. Juli⸗Auguſt 11% % Brief pr. September⸗Oktober 12% & Brief, pr 
Oktober⸗November 13% % Brief. 

F. ate Lan Zufuhr: 5 W. Weizen, 10 W. Roggen, 8 W. Gerſte 


6 W. Hafer und 6 W. Erbſen. 
Bezahlt wurde Weizen mit 44—66 Thlr., Roggen mit 37—42 Fble. 
Erbſen mit 39— 45 Thlr. pr. 25 Scheffel ie 


Gerſte mit 34—39 Thlr., 
Hafer mit 18-22 Thlr. pr. 26 Scheffel. 


„Breslau, 14. April. [Produrten markt.] Wenig belebt, ſeht 
kleine Zufuhr, für Weizen geringe Kaufluſt, Roggen und Gerſte in uten 
Qualitäten mehr beachtet. — OSelſaaten nicht angetragen. — Kleeſaaten 
nur in kleinen Pöſtchen zu letzten Preifen verkäuflich. — Spiritus feſt, loco 
12 Thlr. Br., April 12% Thlr. Gl. 

Weizen, weißer 88 86 82—78 Sgr. 9 er 8480 7876 Sgr. 
— Brenner⸗Weizen 70—65 —60 - 55 Sg. 28. gen 48.—46.—44 43 Sgr. 
— Gerſte 45 —43 4140 Sgr. — 7157 135 7625 Sgr. — Erbſen 
50.48. 46—44 Sgr. — Binterrap uc 130 —128 Sor, Sommers 
tübfen 113—113—110—105 @ge. gtd, Dualität. | 

Kleefaat, rothe, 21. —20 —10 e - Weiße 17154 144 —13% Ahl 
nach Qualität. — Thymothee 9% A—8Y, Thlt. | 


. 
7 


Theater⸗Repertoire. 


Dinstag, 14. April. 10. 3 des zweiten Abonnements von 70 Vor⸗ 
ſtellungen. Zum erſten 38 Zum goldenen Lachs.“ Schwank 
tt, frei nach Din 0 von Dr. F. Denecke. Hierauf, zum 
Der . Peel bat e Glück.“ Poſſe mit Geſang und 

Tanz in 3 Aufzügen 1, . erla. Muſik vom Kape v. Suppe, 
Mittwoch, 15. April. d e eng des zweiten Abonnements von 70 Vor⸗ 
ſtellungen. 1 5 Akt ale: „Adelbert vom l 


in 1 
erſten Male: . 


iel in 5 Akten von A. E. el. — Wegen fpäteren 
—— Herrn Dawiſon u he Lebrun ae a als 
„Gogel“ auftreten. 


